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zahlreiche Untiefen gebe , auf denen der Tang wachse und von welchen

er durch die Wogen abgerissen würde . Genaue Sondirungen haben aber

gezeigt , dass hier das Meer mindestens 2000 m tief ist , dass also von

einer Vegetation auf dem Meeresboden hier keine Rede sein kann .

Aehnliche Krautmeere finden sich auch in anderen Meeresgegenden .

In der Nordhälfte des Grossen Oceans bildet die nördliche Driftströmung

Fig . 342 .

mit dem Kuro - Shio einen dem eben besprochenen ganz ähnlichen kolos¬

salen Wirbel , welcher gleichfalls ein Sargassomeer umströmt .

Weitere Anhäufungen schwimmenden Seetangs finden sich zwischen

der Südspitze von Amerika und Afrika , zwischen der Südspitze von Afrika

und Australien u . s . w .

Unterseeische Strömungen . Die Strömungen auf der Ober - 217

fläche der Meere bedingen nothwendiger Weise auch das Vorhandensein

von theils entgegengesetzten Strömungen , welche in mehr oder minder

grossen Tiefen vor sich gehen , obgleich sich dieselben der Beobachtung

fast ganz entziehen und sich ihre Existenz meist nur durch einzelne

Wenn schwimmende Eis¬
isolirte Erscheinungen constatiren lässt .

berge mitten in den Golfstrom vordringen , wenn solche selbst noch

jenseits seines rechten Ufers beobachtet werden , so können sie nur durch
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dunstung , als ihm durch Regen und Flüsse wieder zugeführt wird ; sein
Spiegel müsste deshalb tief unter den des Atlantischen Oceans sinken ,
wenn der Wasserverlust nicht durch eine Strömung gedeckt würde ,
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kalte Meeresströme , welche unterhalb des Golfstromes nach Süden ziehen
und bis in welche die schwimmenden Eismassen hinab reichen , dahin
geführt worden sein .

Das Mittelländische Meer verliert mehr Wasser durch Ver¬
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welche dem Mittelländischen Meere durch die Meerenge von Gibraltar

stets frisches Wasser zuführt . Diese Strömung findet natürlich an der

Oberfläche der genannten Meerenge statt . Diese aus dem Atlantischen

Ocean kommende Strömung führt aber dem Mittelländischen Meere fort¬

während salzhaltiges Wasser zu , sein Salzgehalt müsste also fortwährend

zunehmen , wenn nicht in der Tiefe der Meerenge von Gibraltar salz¬

haltigeres Wasser aus dem Mittelländischen Meere in den Atlantischen

Ocean zurückströmte . Das Vorhandensein einer solchen unterseeischen

Strömung wird durch die Thatsache bestätigt , dass im Jahre 1712 ein

zwischen Tarifa und Tanger gesunkenes holländisches Schiff einige Tage

nach seinem Sinken am Ufer von Tanger , 212 Meilen westlich von

der Stelle seines Unterganges , wieder auftauchte , obgleich die Strömung

an der Oberfläche der Meerenge nach Osten gerichtet ist .

Auch im Rothen Meere , in welches kein Fluss mündet und auf

welches nur selten Regen fällt , findet eine lebhafte Verdunstung statt ,

in Folge deren Wasser aus dem Indischen Ocean durch die Strasse von

Bab el Mandeb in den oberen Schichten einströmen muss , während in

der Tiefe salzhaltigeres Wasser in den Indischen Ocean zurückströmt .

Seewege . Durch gründliches Studium der in verschiedenen 218

Oceanen herrschenden Winde und Meeresströmungen ist es Maury ge¬

lungen , Seewege anzugeben , auf welchen man in ungleich kürzerer Zeit

von verschiedenen Punkten aus nach entfernten überseeischen Ländern

gelangen kann , als es früher geschah .

Die wichtigsten der von Maury angegebenen Seewege findet man

auf der Karte Fig . 343 angegeben . Dem von Maury bezeichneten

Wege folgend , gelang es , von New - York schon in 18 bis 20 Tagen den

Aequator und in ungefähr 100 Tagen St. Francisco zu erreichen , wäh¬

rend man früher zur Erreichung dieser Ziele 40 und 180 Tage gebraucht .

hatte .

Zur Fahrt von England nach Sydney brauchte man früher 125 Tage

und die gleiche Zeit zur Rückfahrt , zusammen also 250 Tage ; Maury

aber hat den Verkehr zwischen England und Australien zu einer förm¬

lichen Reise um die Welt gestaltet , welche in 130 Tagen ausgeführt

werden kann , indem man bei der Fahrt von England nach Australien

das Cap der guten Hoffnung , bei der Rückkehr von Australien nach

England aber das Cap Horn dublirt .
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